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      Frau Dickes, BIG Städtebau GmbH  
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Anlass 

 

Die Reihe der Werkstattgespräche wird fortgeführt. Das 6. Werkstattgespräch befasst sich mit 

dem Thema „Klima- und Umweltschutz“ in der Altstadt. Nach Begrüßung wurden die Teilnehmen-

den im ersten Veranstaltungsteil zu einem individuellen Rundgang mit Meinungsbild an Orte in 

der Altstadt gebeten.  

Im zweiten Veranstaltungsteil wurde der aktuelle Stand der Kälte- und Wärmeplanung über einen 

kurzen Impulsvortrag durch Herr Askan Grimmelsmann, Klimaschutzmanager der Stadt Rends-

burg, vorgestellt, die Ergebnisse aus dem Rundgang zusammengefasst und übergeordnet ein 

Meinungsbild zu dem Thema „lebenswerte und klimagerechte Stadt“ abgefragt.  

 

Begrüßung, vorangeschaltete Kinder- und Jugendbeteiligung 

 

Bauamtsleiter Herr Freudenreich begrüßt die Teilnehmenden im Foyer des Alten Rathauses. 

Frau Glüsing von der BIG Städtebau GmbH 

als Sanierungsträger der Stadt Rendsburg 

begrüßt ebenfalls und erläutert den Ablauf 

des Werkstattgespräches. Zudem weist sie 

auf die ausgestellten und präsentierten Er-

gebnisse der Kinder-und Jugendbeteiligung 

hin. Die Kinder- und Jugendbeteiligung er-

folgte vorab mit Unterstützung der Lehrkräfte 

an der Altstadtschule und dem Helene-

Lange-Gymnasium. Die Beteiligung der Kin-

der- und Jugendlichen war enorm, so wurden 

im Ergebnis circa 140 ausgefüllte Fragebö-

gen von Kindern und Jugendlichen abgege-

ben. Die Kinder und Jugendlichen sollten die 

6 Orte „Schiffbrückenplatz“, „Parkplatz vor 

dem Kino Schleifmühlenstraße“, „ungenutzte 

Fläche Mühlenstraße“, „Hochbeete + Aktivi-

täten am Jungfernstieg“, „Pumptrack am Pa-

radeplatz“ und „Grünfläche am Park“ unter 

den Fragestellungen „Habe ich Lust mich an 

diesem Ort aufzuhalten?“, „Wie kann der Ort 

grüner werden?“ und „Wie möchte ich den 

Ort verbessern (Verbesserungsvorschläge 

und Wünsche)?“ besuchen und bewerten. 

Die Ergebnisse sind dieser Dokumentation 

beigefügt. 
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Individueller Rundgang an Orte in der Alt-

stadt  

Frau Dickes von der BIG Städtebau GmbH stellt 

kurz die sechs Stationen des Rundgangs vor, die 

individuell von den Teilnehmenden aufgesucht 

werden sollen. Zudem wird auf die Stellwand mit 

Best-Practice- Beispielen zu klimaangepasster 

Stadtplanung verwiesen. Die Teilnehmenden 

sollen in einer Stunde die Orte „Gebäudefassade 

Schiffbrückenplatz“, „Schiffbrückenplatz“, „Hoch 

beete + Aktivitäten Jungfernstieg“, „Parkplatz vor 

dem Kino Schleifmühlenstraße“, die „Kurze 

Straße“ und die „Sitzgelegenheiten im Grün“ vor 

der Schiffbrückengalerie/Unverpacktladen auf-

suchen und die dazugehörigen Steckbriefe mit 

den Fragestellungen „Wie wirkt der Ort auf Sie?“, 

„Welche Art von Klimafolgeanpassungsmaßnah-

men kann der Ort gebrauchen?“ und „Verbesse-

rungsvorschläge & Wünsche“ ausfüllen. Weitere 

Orte können von den Teilnehmende neu mit aufgenommen und ebenfalls beurteilt werden.   
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Impulsvortrag  

 

Der zweite Teil der Veranstaltung erfolgt im Anschluss an den individuellen Rundgang der Teil-

nehmenden im Foyer des Alten Rathaus.  

Herr Grimmelsmann stellt die Wärme-Kälte-Planung der Stadt vor. Auf einer Stellwand wird 

über Karten der Ist-Zustand der Planung sowie der Zeitplan vorgestellt. Die Wärmeplanung 

hängt sehr eng mit dem Integrierten Klimaschutzkonzept (IKK) zusammen und ist eines der effi-

zientesten Mittel für eine erfolgreiche Wärmewende. Leider sind die Konnexitätsmittel sehr ge-

ring. Als erstes Quartierskonzept wurde das Quartierskonzept Hoheluft Süd und Nordkolleg er-

arbeitet, da das Nordkolleg ein sehr großer Ankerabnehmer ist und sehr genaue Zahlen über 

die Verbräuche zur Verfügung stehen. Rendsburg muss als Mittelzentrum bis Ende 2024 die 

Wärme-Kälte-Planung vorlegen. Derzeit befindet sich das LV in einer internen Abstimmung und 

soll noch dieses Jahr ausgeschrieben werden. Herr Grimmelsmann weist darauf hin, dass es in 

ganz Deutschland nur ca. 50 Büros gibt, die für die Erarbeitung beauftragt werden können und 

somit eine sehr hohe Nachfrage nach den Expert*innen besteht. Der Heizbedarf wurde bereits 

im IKK ermittelt.  

Für die Rentabilität von Wärmenetzen sind verschiedene von Bedeutung: 

- Anbindungsquote: ab ca. 60 Prozent „Willensbekundung“ zum Anschluss an ein Wärme-

netz kann in die Planung übergegangen werden. Idealerweise wird aber von einer Quote 

von 80% ausgegangen, damit die Preisskalierung für die Anwohner und Anwohnerinnen 

attraktiv ist. 



BIG-BAU // Seite 5                                                                                                               www.big-bau.de 

- Wärmedichte: erst ab einer gewissen „Grundmenge“, die dauerhaft abgenommen wird, 

lohnen sich die hohen Investitionen in die Infrastruktur eines Wärmnetzes. Daher ist es 

neben privaten Wärmeabnehmern und Wärmeabnehmerinnen immer vorteilhaft auch 

große „Ankerkunden“ zu haben.  

  

Der Wunsch, bei aktuellen Bau- und Erschließungsmaßnahmen die zukünftige Energieversor-

gung mit zu berücksichtigen wird aufgenommen. 

 

Ein Teilnehmer fragt nach, wie die Stadt Einfluss auf Privathaushalte nehmen kann. Herr Grim-

melsmann erläutert darauf hin, dass Private insbesondere über Angebotsschaffung erreicht 

werden können. Zunächst werden die technischen Möglichkeiten sowie der Verbrauch über-

prüft. Privathaushalte müssen letztendlich für sich entscheiden, ob ein Anschluss an das Nah-

wärmenetz gewollt ist. Die Steuerung über die Stadt ist insbesondere in reinen Einfamilienhaus-

halten schwierig, mit großen Playern in der Stadt (z.B. Kirchengemeinden) findet eine enge Ab-

stimmung statt. Mit der Kälte-Wärmeplanung wird vor allem in größeren Skalierungen und Flä-

chen gedacht.  

Eine weitere Frage ist, ob die Stadt bereits ein Büro zur Erarbeitung gefunden hat. Herr Grim-

melsmann antwortet, dass bisher nur für das Quartierskonzept eine Beauftragung ab dem 

01.10.2023 erfolgt ist. Zudem wird gefragt, was unter Konnexitätsmittel zu verstehen ist. Der Kli-

maschutzmanager erläutert, dass das Land dazu verpflichtet ist, für die Städte, die von dem 

Landesgesetz zu einer Erstellung der Kälte- und Wärmeplanung verpflichtet sind, Gelder zur 

Verfügung zu stellen (Konnexitätsmittel). Diese Gelder sind in der Regel sehr niedrig gehalten.  

Weiterhin wird die Frage gestellt, ob bei der Baumaßnahme Altstädter Markt Nahwärme berück-

sichtigt wird. Der Teilnehmende gibt die Äußerung, da derzeit die Oberflächen aufgenommen 

werden, würde es sich anbieten, vorsorglich Leerrohre im Rahmen der Bauarbeiten zu verle-

gen. Die BIG, als Sanierungsträger der Stadt Rendsburg und Begleiter der Baumaßnahme, er-

Antworten auf Rückfragen der Teilnehmenden nach Klärung im Nachgang der Veran-

staltung: 

Nach Rücksprache mit den Stadtwerken fehlen neben dem Wärme-/Kältekonzept zu-

dem noch Kenntnisse über den Standort einer möglichen Erzeugungsanlage sowie 

über potentielle Abnahmestellen mit Leistungs-/Mengenangaben. 

Des Weiteren lassen sich pauschal keine Leerrohrsysteme für mögliche Nachrüstun-

gen planen, da überhaupt keine Annahmen getroffen werden können und auch keine 

Dimensionierung möglich ist. Ein mögliches Leerrohrsystem müsste daher für das Ma-

ximum ausgelegt werden, das bedeutet, dass jeweils 2 Leerrohre (Vor- und Rücklauf) 

mit bis zu 400 oder 500 mm Innendurchmesser nebeneinander verlegt werden müss-

ten. Übliche Fernwärmeleitungen werden in Stahl mit Isolierung ausgeführt so dass bei 

einer Nachrüstung alle 12 m eine Schweiß-Verbindung herzustellen wäre und dann zu-

sätzlich auch die Hausanschlüsse.  
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läutert den Planungsprozess und erklärt, dass auch bereits bei den ersten Planungen die Stadt-

werke ein enger Partner waren und eng zusammengearbeitet wird. Leerrohre zu verlegen ohne 

eine Festlegung der zukünftigen Versorgung der Altstadt ist nach Auffassung der Stadtwerke 

und Stadt wirtschaftlich nicht tragbar.  

Es wird erläutert, dass durch die Baumaßnahme eine höhere Aufenthaltsqualitiät erreicht wird 

und auch der Sanierungsstau von Abwasserbeseitigung und den Stadtwerken behoben wird. 

So erfolgen deutliche Verbesserungen u.a. durch ein neues Trennsystem des Abwassers an-

stelle des bestehenden Mischkanals. Eine weitere Anmerkung ist der Wunsch nach einem 

Trinkwasserbrunnens im Rahmen der Baumaßnahme. Bauamtsleiter Herr Freudenreich nimmt 

dieses Thema für die gesamte Altstadt mit in den Umweltausschuss. Die BIG nimmt das Thema 

mit in die nächste Baubesprechung. Zudem wird die Frage gestellt, was passiert, um den moto-

risierten Verkehr aus Teilen der Altstadt zu bekommen. Es wird mehrfach das Thema Fußgän-

gerzone angeregt. Derzeit ist die Verkehrsanordnung als ein verkehrsberuhigter Bereich vorge-

sehen, eng abgestimmt mit der Polizei und dem Ordnungsamt. Die Stadt prüft bestehende Be-

schlüsse zum Thema Verkehr in der Altstadt.  

Ein weiterer Teilnehmer stellt die Frage, ob Rendsburg eine Schwammstadt werden kann. Herr 

Grimmelsmann berichtet, dass gemeinsam mit Architekten schon mehrere Stadtteile unter die-

sem Aspekt betrachtet wurden.  

 

 

Weitere Ideen  

 

Während der gesamten Veranstaltung wurden von den Teilnehmenden weitere Ideen zu der 

Frage „Was bedeutet für Sie eine lebenswerte, klimagerechte Stadt?“ gesammelt. Im Anschluss 

an den Impulsvortrag und die Diskussion stellt die BIG die Ideen kurz vor.   

 

Was bedeutet für Sie eine lebenswerte, klimagerechte Stadt? 

Menschliche Dimensionen (Flächen, Wege), viel zu gucken/erleben 

Menschen auf den Straßen (mehr Menschen, weniger Kfz) 

Auto-frei 

Klimagerecht + lebenswert:  klimaneutral An Klimaschwankungen angepasst, sodass Auf-

enthaltsqualität bestehen bleibt trotz Starkregen und Hitze 

Viel Grün (kühlt;  fängt Wasser auf; belebt; entspannt + baut Stress ab 

Was ist mit dem Schloßplatz? 

Kaum Motorverkehr- ruhige, lebendige Atmosphäre mit Verweilqualität mit guter Luftqualität 

Werden beim Umbau des Altstädter Marktes gleich Nahwärmenetz vorgesehen? 

Viel wirklich kindgerechter Spielraum (Keine Alibi-Installationen) 

Wann wird endlich die Mühlenstraße geschlossen? (Verkehrsplan 2002!) 

Neue Straße für Radfahrer beidseitig durchfahrbar gestalten 

Dass die Artenvielfalt trotz Baumaßnahmen einen ausreichenden Platz bekommen, was dann 

bedeutet, dass mehr Schattenplätze entstehen. Und mehr entsiegelte Flächen entstehen, die 

Wasser aufnehmen können.  

Fahrradverkehr durch die Innenstadt in jede Richtung, angebunden an Radwegenetz 

Cafés, Bäume, Grünflächen (klein) zur Versickerung 
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Lichtverschmutzung vermeiden, insektenfreundliche Beleuchtung 

Autofrei, Fußgängerviertel 

Schwammstadt 

Alternative Geschäftsräume-Nutzung, für Dinge, die es nicht online gibt. Reparaturwerkstätten, 

Do-It-Yourself, Working-Space 

Schwammstadt 

Lebenswert-klimagerecht; Grün-Grün-Grün, Autos raus, mit Wasser, z.B. Obereider; Wasser-

speicher, Schattenbildung und Regenschutz für grüne öffentliche Spiel- und Sitzplätze; junge 

Leute, Kneipen, Studentenheim 

 

 

 

Abschließend wurden die Ergebnisse des Rundgangs von Frau Glüsing und Frau Dickes von der 

BIG Städtebau GmbH zusammenfassend vorgestellt. Die gesammelten Ideen werden von der 

BIG Städtebau GmbH ausgewertet und an die Stadt weitergegeben. Ebenfalls werden die Ergeb-

nisse an das beauftragte Planungsbüro für die Erstellung eines Gestaltungshandbuches für die 

Altstadt weitergegeben.  Bei künftigen Baumaßnahmen werden die Ergebnisse Berücksichtigung 

finden. 

 

Herr Grimmelsmann sowie die BIG Städtebau GmbH bedanken sich für das Interesse und die 

rege Teilnahme an der Veranstaltung.  

 

 

Impressionen der Veranstaltung 
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Weitere Werkstattgespräche zur Entwicklung der Altstadt befinden sich in Vorbereitung.  

 

Die Bildrechte liegen bei der BIG Städtebau GmbH. 

 

Im Anhang befinden sich die Ergebnisse des Werkstattgespräches sowie die Ergebnisse der Kin-

der- und Jugendbeteiligung.  

 

 

 

Hinweis: 

Aufgrund der hohen Rückläufe der Kinder-und Jugendbeteiligung wurden für die Auswertung zu 

den Fragen „Wie kann der Ort grüner werden?“ und „Wie möchte ich den Ort verbessern?“ über-

geordnete Kategorien gebildet. Die Zuweisung der Antworten zu den jeweiligen Kategorien findet 

sich ebenfalls im Anhang.  
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Auswertung Werkstattgespräch 
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Schiffbrückenplatz 

 

  

 

Wie wirkt der Ort auf Sie? 

 Spielplatz ist schön, Rest eher langweilig. Die beiden Bäume links und rechts der Glasfassade sind so 
leidend, dass es einen deprimiert 

 Leer und trist 
 Mäßig 
 Etwas kahl 
 Steinerner Platz, großzügig 
 Beruhigend, großzügig 
 Schon sehr gut 
 Geht so, links fehlt grün 
 Trist 
 Markt (Mi. + Sa.) und Weihnachtsmarkt mit Eisbahn werden gut angenommen, Anreiz für außerhalb 

Rendsburgs nach RD zu kommen. Seit Jahren das neue Zentrum der Stadt durch u.a. Ansiedlung ver-
schiedener Geschäfte und Cafes. Wasserspiel wird gut genutzt. • Gelungene Mischung zwischen Altbau 
und Neu. Ohne Markt (wenig grün, große versiegelte Fläche) 
 

 

Welche Art von Klimafolgeanpassungsmaßnahmen kann der Ort gebrauchen? 

 Baumscheiben vergrößern und bepflanzen 
 Mehr grün 
 Mehr Bäume für Schatten, mehr Sitzgelegenheiten. Bei schönem Wetter sind alle Bänke belegt. Pflaster 

wasserdurchlässig gestalten. Mehr Blumenrabatten, insektenfreundlich. Bäume sehen nicht gesund aus. 
 Größere Bäume. Mehr Bänke, schattenspendend. Bäume direkt bei den Bänken. Trinkwasserspender. 

Fahrradverkehrleitung, gut erkennbar, um Fuß- und Radverkehr in einem geregelten und sicheren Ne-
beneinander zu ermöglichen. 

 Entsiegelung, zum Regen versickern, grün, Stadtklima und für CO2 Umwandlung 
 Mehr Wasser, Sonnenschutz, Großbäume, Mehr Aktionen (Markt) 
 Versicherungsmöglichkeiten 
 Entsiegelung für mehr Schatten und Wasser zu speichern (Grundwasser) 
 Vertikale Begrünung. Sitzecken übereck. Nieschen im Grünen wie Ansatz Andresen 
 Grünflächen fehlen 
 Mehr Auflockerung z.B. durch mehr Bäume (Schatten im Sommer). Weniger parkende Autos vor den 

Geschäften trotz Verbot. Mehr Radabstellmöglichkeiten Richtung und in der Holsteinerstr..Weniger Ver-
siegelung, wenn möglich 

 

Verbesserungsvorschläge & Wünsche 

 Mehr Sitzbänke mit Schatten (Vegetation: Hecken/Rankgitter/Bäume), klarere Regelung für Rad-Durch-
gangsverkehr 

 Mobile Bäume und Sitzgelegenheiten, evtl. Sonnensegel über Wasserspiel 
 Radverkehrsleitung muss ein zusammenhängendes Netz bilden: Radverkehr in jede Richtung durch die 

Stadt muss möglich sein. 
 Bänke auch im Schatten, mehr Aktionen 
 etwas mehr Sitzgelegenheiten 
 Mehr Bäume und Grünflächen 
 Schattierung für Spielecke 
 Ausweitung Marktangebot auf mehr Tage (z.B. wie Crepes und Fischstand täglich) 

 

  

Wahrnehmung des 
Ortes (n = 10)

gut mittel schlecht



Auswertung Werkstattgespräch 
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Fassade Schiffbrückenplatz 

 

 

 

Wie wirkt der Ort auf Sie? 

 Trist, langweilig 
 zu modern an dem Standort 
 tot 
 Gebäude hochgradig uncharmant 
 kühl, steril 
 furchtbar 
 kahl 
 hässlich 
 modern, großstädtisch 
 Funktional. Einige Glasdächer werden selten gereinigt 

 
 

Welche Art von Klimafolgeanpassungsmaßnahmen kann der Ort gebrauchen? 

 Mehr grün 
 Abriss. Gründach. 
 Gründach. Fassade bepflanzen oder begrünen. 
 Begrünung (Säulen), kleinerere Bäume oder Büsche davor 
 Vertikale Begrünung, intensiv. Spalier ergänzen- Bankrundling aufwerten, größere Bäume. Schatten-

spendende Schirme. 
 Fassadenbegrünung: Ranken an den Säulen, z. B. Kletterhortensie 
 Vegetation, Dachbegrünung (Wasserspeicher, Verdunstung), Photovoltaik. 
 Eingrünen, Dachbegrünung, Photovoltaik 
 Sonnenschutz 
 Photovoltaik auf dem Dach 

 
 

Verbesserungsvorschläge & Wünsche 

 Fassade begrünen, vertikale Begrünung von Dachpfosten 
 Fahrradparkdach 
 Dachfläche des Gebäudes begrünen. Fassade begrünen bzw. besser gestalten. 
 Fahrradwegmarkierungen. Verkehrsknotenpunkt 
 Fassade komplett beranken (grüner Vorhang) 
 Sitzgelegenheiten  
 

  

Wahrnehmung 
des Ortes (n = 9)

gut mittel schlecht
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Sitzgelegenheiten mit Grün 

 

 

 

Wie wirkt der Ort auf Sie? 

 Mäßig 
 Schön 
 Zu viel Verkehr 
 Gewollt, aber nicht gekonnt 
 ein Laden, Geschäfte. vor allem Abfüllbar. Blick auf Parkhaus, ätzend 
 grün, lädt zum Verweilen ein 
 Es wurde gut bepflanzt und die Anzahl der Bäume ist ausreichend. Er wirkt sehr anschaulich und gemüt-

lich 
 zu stark von Pkw frequentiert, etwas rummelig (das bezieht sich nicht auf den Café-Bereich) 

 

Welche Art von Klimafolgeanpassungsmaßnahmen kann der Ort gebrauchen? 

 Für Autoverkehr sperren, nur Lieferverkehr. Pflaster aufreißen und begrünen. Mehr grün. Neue Straße 

für Fahrräder beidseitig durchfahrbar. Regenwasser auffangen 

 Entsiegelung 

 Noch mehr Beete mit großen Bäumen. Klimaschutzmaßnahme: Autoverkehr ausschließen. Noch mehr 

Fahrradständer, da sie bei schönem Wetter voll belegt 

 Anpassung ist schon ganz okay, aber das drum-herum passt nicht. Sitzausrichtung bld, man guckt ent-

weder auf hässliches AOK Gebäude, oder auf Schaufensterfront. 

 Fassadenbegrünung 

 Obere Fassade begrünen 

 Entsiegelung geht immer mehr und die Fassade könnte mit Pflanzen gestaltet werden, das Dach natür-

lich auch 

 Mehr großkronige Bäume (z. B. dort, wo jetzt weiße Steine liegen) 
 Sperrung für Autos ab dem Wendekreis (nur für Anlieger, Be- und Entladung), Kopfsteinpflaster könnte 

zugunsten eines Fahrradweges verschmälert werden, dadurch weniger Kollision mit Fußgängern und 
größerer Anreiz mit dem Rad in die Stadt zu fahren. Mehr Auflockerung z.B. durch mehr Bäume als 
Sichtschutz zum Parkhaus. Weniger Versiegelung 
 

 

Verbesserungsvorschläge & Wünsche 

 Fahrradverkehr gut durch die Innenstadt leiten Richtung Schlossplatz in die neue Straße, gut erkennbare 
Fahrradverkehrsleitung. Beete dichter bepflanzen, Mulchen. 

 eher Sitzgruppen, Ausrichtung ändern, Sprossenplatte auf andere Seite von AOK, Verkehr einschränken 
 Sitzblickachsen bedenken. Fahrradstellplatz an Parkhaus verlagern 
 Mehr Bedachungen zum Verweilen 
 Sitzgelegenheit Richtung Stadt. Parkhaus begrünen. In der Abfüllbar sieht man nur Beton 
 Rondell vorm Parkhaus (Ecke Richtung Unverpackt-Laden) als Pflanzbeet mit großem Baum, zur Wasser-

versickerung und Schatten, Grün. Mehr Grünflächen. 
 Evtl. ein Parkautomat mehr, um Wartezeiten zu verringern (Schlangen sehen beim Sitzen dort zeitweise 

lang aus) 

  

Wahrnehmug des 
Ortes (n = 10)

gut mittel schlecht
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Kurze Straße 

 

 

 

Wie wirkt der Ort auf Sie? 

 ist okay 
 wie ein Zulieferweg 
 als historische Gasse 
 Tot 
 nicht attraktiv 
 langweilig, reiner Zweck-Ort (Durchgang), kein Ort zum Verweilen. Aber immerhin ordentlich und 

meistens sauber 
 Öde 
 Steinig 
 Dunkel, verwaist, nicht Teil der Stadt 

 
 

Welche Art von Klimafolgeanpassungsmaßnahmen kann der Ort gebrauchen? 

 Blumenkübel, Gebäude in weiß schöner, Ende der Straße schöner gestalten. 
 Fassadenbegrünung. Regen- und Sonnenschutz kombinieren. 
 Fassade Sievers mit Rankgitter und Wein oder so 
 Entsiegelung 
 viel mehr Entsiegelung, Bepflanzung. Fassaden kreativer gestalten 
 Fassadenbegrünung. Beete längs am Rand 
 Fassadenbegrünung Sievers. Grünstreifen an den Rändern. Regenwasser auffangen 
 Fassadenbegrünung. Fußgängerstreifen an beiden Seiten in bepflanzte Beete umwandeln 
 Fahrradverkehr in der Neuen Str. sollte in beide Richtungen möglich sein => Vermeidung 

Radverkehr durch Hohe Straße. weniger Versiegelung 
 

Verbesserungsvorschläge & Wünsche 

 Begrünung, Beleuchtung 
 Blumenkübel. Fassadenbegrünung 
 Sitzgelegenheiten 
 Fassadenbegrünung Sievers. Grünstreifen an den Rändern. Regenwasser auffan-

gen 
 

 

  

Wahrnehmug des 
Ortes (n = 10)

gut mittel schlecht
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Parkplatz Schleifmühlenstraße 

 

 

 

Wie wirkt der Ort auf Sie? 

 Baulücke begrünen. Leerstand beheben 
 Furchtbar 
 Eigentlich gute Voraussetzungen (menschliche Dimension, Altstadt-Bebauung). Aber: Zu viel Pkw-Ver-

kehr (laut, beengend) und Baulücke sieht schäbig aus 
 dörflich nett 
 Das Kino ist wirklich schön, aber zu wenig bepflanzt 
 Historisch 
 abgewrackt, Kino toll 
 Vergessen und abgehängt vom Rest der Stadt. Rendsburg verliert mehr Altbauten in den letzten Jahren 

als durch den 2. Weltkrieg. Kino ist ein Magnet für RD. Fassaden und Baulücken wirken negativ 
 

 

Welche Art von Klimafolgeanpassungsmaßnahmen kann der Ort gebrauchen? 

 nur halten, nicht parken. Mehr Abstellmöglichkeiten für Fahrräder. Regenwasser auffangen. 
 erstmal muss das Bauruinending da weg, schöner Platz oder sowas dahin. (Die Bäume sind super) 
 Fassadenbegrünung. 1-2 höhere Bäume (Säulenwuchs) 
 etwas mehr grün, einiges steht ja da schon 
 also Parkplätze ok, aber Kino muss Ausgleichsgrün (z. B. Fassade, Bäume) 
 Entsiegelung, mehr Bepflanzung 
 Fahrradständer am Kino 
 Klimaschutzmaßnahme: Schleifmühlenstraße und Mühlenstraße in beide Richtungen für Fahrradverkehr 

befahrbar. Baulücke begrünen und große Bäume pflanzen. Fassadenbegrünung. 
 Entsiegelung. Sehr wichtig wegen Rinnsaalbildung. Fahrradewege breiter. 
 Sperrung für Autos (nur für Anlieger, Be- und Entladung, Eingeschränkte Menschen), Kopfsteinpflaster 

könnte zugunsten eines Fahrradweges verschmälert werden. Kurzfristig und Übergangsweise Verklei-
dung der baufälligen Gebäude und Baulücken. Mittelfristig Entwicklung eines Konzeptes zur Aufwertung 
des Quartiers, evtl. unter Einbeziehung der Wärmeplanung 

  
 

Verbesserungsvorschläge & Wünsche 

 Schleifmühlenstraße für Fahrräder in beide Richtungen durchfahrbar machen 
 Was gegen die Leerstände tun und die Häuser schön gestalten (lassen) 
 Für Durchgangsverkehr (Motor) sperren (nur Liefer-/Absetzverkehr im Kreisverkehr um das Quartier 

herum) -> oder noch besser: Durchgang zur Kino und "Grünem Eck" barrierefrei, dann ist auch für Rollis 
das Parkhaus für Kino nutzbar. Mehr Fahrradständer am Kino. Parkplätze am Kino nur als Haltepunkt. 

 mehr Fahrradstellplätze (Kino!) 
 Gegenüber vom Kino ca. leerstehendes Grundstück zur Blühwiese machen, solange nichts gemacht wird. 
 Sitzplätze 
 Häuser renovieren, Geschäfte beleben, Co-Working-Spaces, Repaircafés 
 Erhaltung der Altstadtsubtanz, zugunsten von Wohnraum oder Büros oder Cafes/Kneipen oder Grünflä-

chen/Neuer Platz in den Baulücken ggf. mit Durchbruch zum Stegengraben z.B. Sitzen, Spielen für Kin-
der. Zusätzliche Ansiedlung von Geschäften ist unwahrscheinlich  
 

 

  

Wahrnehmung des 
Ortes (n = 10)

gut mittel schlecht
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Hochbeete und Aktivitäten Jungfernstieg 

 

  

 

Wie wirkt der Ort auf Sie? 

 ganz nett 
 Es wird 
 aktiv, modern 
 kreativ, entspannt 
 bunt, kreativ 
 unfertig, halbfertig 
 ganz nett 
 Gute Angebote und tolle Idee mit den Hochbeeten 
 Aufwertung in der letzten Zeit (Spiele, Grün) ist sehr positiv, allerdings bedarf es Pflege der Hochbeete 

und der Blumenkästen. Viele tolle historische Gebäude. Ansiedlung von einigen Läden ist sehr positiv. 
Spielecke vor Sparkasse wird genutzt und ist positiv. Landestheater ist ein Magnet für RD  
 

 

Welche Art von Klimafolgeanpassungsmaßnahmen kann der Ort gebrauchen? 

 Pflaster entfernen, mindestens ein Drittel. Beete mit Bodenanschluss. Bäume vor dem Stadttheater (Tiny 
Forest) 

 Abriss Commerzbank. Entsiegelung 
 Sonnenschutz 
 Noch mehr Bäume vor Stadttheater. Beete mit Bodenanschluss statt Hochbeete. Klimaschutzmaß-

nahme: Fahrradverkehr durch die Innenstadt ermöglichen und gut sichtbar leiten. Ebenso in die anderen 
Richtungen (Bahnhof, Rathaus). 

 Baumscheiben in durchgängige Grünstreifen umwandeln (an 3-4 Stellen kleiner barrierefreier Durch-
gang), mit Sitzbänken drin -> Schwammstadt. Große Bäume neben Theater erhalten, und zwei große 
Bäume auf Grünfläche vorm Theater 

 Die Kästen durch Begrünung ersetzen mit Versickerungsmöglichkeit 
 noch mehr Grün 
 Entsiegelung, mehr Grünfläche 
 Weniger Versiegelung. Zu wenig Abstellplätze (nicht jeder fährt mit dem Auto ins Theater oder geht dort 

Einkaufen). Kopfsteinpflaster könnte zugunsten eines Fahrradweges verschmälert werden, flankiert 
durch Abstellmöglichkeiten für Räder 
 

 

Verbesserungsvorschläge & Wünsche 

 Fassadenbegrünung grauer Eckbau. Regenwasser auffangen 
 Großgrün 
 Mehr Spielgeräte für die Kinder, sinnvoll, wo Kinder wirklich sich selber erleben können. Untergrund 

muss dort weicher sein. 
 Bäume und Sitzmöglichkeiten, Fassade begrünen. 
 Mehr Sitzgelegenheiten mit Blick aufs Theater 

 
 

 
  

Wahrnehmug des 
Ortes (n = 9)

gut mittel schlecht
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Ergebnisse der Kinder- und Jugendbeteiligung 
Entdeckungstour: 
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Orte der Befragung:  
 
 
 

 
Parkplatz Schleifmühlenstraße     Hochbeete und Aktivitäten Jungfernstieg 
 

 

 
Schiffbrückenplatz       Paradeplatz 
 

 
 

 
Ungenutzte Fläche Mühlenstraße     Grünflächen im Park 
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Schiffbrückenplatz 
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Parkplatz Schleifmühlenstraße 
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Ungenutzte Fläche Mühlenstraße 
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Jungfernstieg 
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Paradeplatz 
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Grünfläche im Park 
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Schiffbrückenplatz: Wie kann der Ort grüner werden? 

 

Blumen Bäume und 
Pflanzen 

Sonstiges Beete Dach- / Fassa-
denbegrünung 

Rasenflächen weniger Müll Grün genug 

46 44 11 10 7 5 4 2 

wenn die Blu-
men da weg 
sind, würde mir 
das gefallen 

mehr Bäume 
und Pflanzen 

das rote Ge-
bäude grün ma-
chen 

Hochbeete 
bauen 

Dachbegrünung mehr Gras keinen Müll auf 
die Straße wer-
fen, sondern in 
die Mülleimer 

ist schon genug 
grün 

mehr Blumen mehr Bäume großer Brunnen 
mit Blumen 
drumherum 

mehr Beete und 
Dinge anpflan-
zen 

Dachbegrünung mehr Rasenflä-
che und Blumen 

weniger Müll, 
Pflanzen hin-
stellen 

ist gut 

Deko mit Blu-
men 

mehr Bäume 
pflanzen 

Hecken pflan-
zen 

mehr Pflanzen, 
Beete 

grüne Außen-
fassaden, Grün-
dächer 

Rasen statt 
Pflaster 

weniger Müll  
 

mehr Blumen Bäume pflanzen weniger Autos 
und dafür mehr 
Pflanzen 

Hochbeet mehr Pflanzen, 
auch an den 
Gebäuden 

außen um den 
Platz Rasen 

Müll sammeln 
 

es fehlen Blu-
men, Pflanzen 
und Bäume 

mehr Bäume weniger Straße, 
mehr Pflanzen 

Hochbeet Pflanzen an den 
Gebäuden 

Grünstreifen am 
Rand und in der 
Mitte 

  

mehr Rasenflä-
che und Blumen 

mehr Bäume Brunnen Beete pflanzen Rankenpflanzen 
an Gebäu-
depfeilern 

   

großer Brunnen 
mit Blumen 
drumherum 

Pflanzen an-
pflanzen 

Mooswürfel auf 
den Platz 

Hochbeete Ranken an den 
Gebäuden 

   

Blumen pflan-
zen (vielleicht in 
Blumekästen) 

Bäume Brunnen Beete oder 
Hochbeete 

    

Blumenbeet Bäume Weniger Versie-
gelung 

Beete 
    

Blumenkästen mehr Pflanzen 
am Rand 

Bäume mit 
Parkbänken 

Beete 
    

kleinere Beete 
setzen und be-
pflanzen, so 
dass das Ambi-
ente schöner ist 

Bäume pflanzen Bäume mit Bän-
ken drumherum 
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Blumenkästen 
auftstellen 
(auch als Deko-
ration) 

mehr Bäume 
      

bewegbare Blu-
mentöpfe 

mehr Pflanzen 
      

Blumenbeete 
um die Bäume 
pflanzen 

mehr Bäume 
      

Pflanzen und 
Blumen ein-
pflanzen 

Pflanzen 
      

mehr Blumen mehr Bäume 
      

Blumen Baum 
      

mehr Blumen Bäume erneu-
ern 

      

Blumen Bäume 
      

Beete mit bie-
nenfreundlichen 
Pflanze 

Pflanzen 
      

Blumenkasten mehr Bäume 
      

mehr Blumen-
töpfe 

mehr Bäume 
      

Blumen  mehr Pflanzen 
      

Pflanzkübel auf-
tstellen, eventu-
ell Blumenbeete 

Bäume und 
Pflanzen 

      

mehr Blumen 
und Pflanzen 

mehr Pflanzen 
      

mehr Blumen 
(Wildblumen) 

mehr Bäume 
      

mehr Pflanzen-
kästen 

grüne Inseln mit 
Bäumen 

      

hängende Blu-
men 

mehr Bäume 
      

hängende Blu-
men 

Blumen und 
Bäume 

      



Auswertung Kinder- und Jugendbeteiligung 

 

außen um den 
Platz Blumen 

mehr und bes-
sere Bepflan-
zung 

      

außen um den 
Platz Blumen 
und Rasen 

Bäume 
      

außen um den 
Platz Blumen 

Bäume 
      

Blumenbeete mehr Pflanzen 
      

Blumenkästen, 
Blühflächen als 
Rondell in der 
Mitte 

Bäume 
      

Blumen Hecken pflan-
zen 

      

Pflanzkübel bunte Bäume 
      

Blumen mehr Pflanzen 
      

Blumentöpfe am 
Rand des Plat-
zes 

mehr Pflanzen 
in der Fußgän-
gerzone 

      

Blumen Bepflanzung 
      

Blumenkübel Bäume 
      

Blumenkästen 
aufstellen 

Bäume wie in 
der Holsteiner 
Str. 

      

Blumenkästen mehr Pflanzen 
am Platzrand 

      

Blumenkübel 
zur Verziehrung 

Bäume mit 
Parkbänken 

      

mehr Blumen 
auf dem Platz 

Büsche und 
Sträucher an-
pflanzen; 
Bäume mit Bän-
ken drumherum 

      

Blumenkübel 
aufstellen 

       

Blumenbeete 
am Rand des 
Platzes 

       



Auswertung Kinder- und Jugendbeteiligung 

 

 

Schiffbrückenplatz: Wie möchte ich den Ort verbessern? 

 

Blumen 
pflanzen 

Ge-
bäude 
aufwer-
ten 

Aufent-
halt ge-
nerieren 

Boden-
belag 
verbes-
sern 

Weniger 
Müll / 
mehr 
Sauber-
keit  

Bäume / 
Grünflä-
chen 
anlegen 

Sicher-
heit ge-
nerieren 

Andere 
Vorrich-
tungen 

Ge-
schäfts-
vielfalt 
fördern 

Gastro-
nomi-
sches 
Ange-
bot er-
weitern 

Leer-
stand 
nutzen 

Atmo-
sphäre 
und 
Wohlbe-
finden 
schaf-
fen 

Pro-
gramm 
anbie-
ten 

7 2 19 5 11 7 2 4 29 7 4 7 4 

Blumen Ge-
bäude 
verschö-
nern 

mehr 
Sitzmög-
lichkei-
ten 

neuer 
Boden-
belag 

weniger 
Müll 

mehr 
Bäume 

 höhere 
Ver-
kehrssi-
cherheit 

Sonnen-
segel 

mehr 
Ge-
schäfte,  

und 
wenn 
dort ein 
Restau-
rant 
wäre, 
was mit 
Tischen 
und 
Stühlen 
weiter 
auf dem 
Platz, 
wäre der 
Platz 
schöner 
und ge-
nutzter 

Verhin-
den des 
"Aus-
ster-
bens" 
der In-
nenstadt 

 weniger 
Rentner 

Work-
shops in 
leerste-
henden 
Läden 
(künster-
lisch, li-
tera-
risch, 
hand-
werk-
lich), 
Hausfas-
saden 
könnten 
ästheti-
scher 
gestaltet 
sein 

Pflanz-
kästen 

große 
Mall 

Erneue-
rung der 
Sitzgele-
genhei-
ten 
(Bänke) 
und 
Müllei-
mer 

kein 
Kopf-
stein-
pflaster 
mehr 

Müll-
sam-
meln, es 
könnte 
grüner 
werden 

mehr 
Bäume 
und Bü-
sche 

Verkehr 
regeln, 
fußgän-
ger-
freund-
lich ge-
stalten 

Eisbahn 
aus rich-
tigem 
Eis 

mehr Lä-
den 

Bubble 
tea La-
den 

weniger 
Ge-
schäfte, 
die 
schlie-
ßen 

 
mehr 
Veran-
staltun-
gen 
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Beete set-
zen, De-
korieren 
für ein ge-
mütliche-
rers 
Rends-
burg 

 
mehr 
Sitzgele-
genhei-
ten 

besser 
Pflaste-
rung 

 sauber 
halten, 

mehr 
Bäume 
hinpflan-
zen, 

 
mehr 
Zahlau-
tomaten 
im Park-
haus 

Media-
markt 

Bubble 
tea La-
den 

Leerste-
hende 
Ge-
bäude 
nutzen 

weniger 
Autos 

mehr 
Veran-
staltun-
gen 

mehr 
Pflanzen 

 
in der 
Mitte ei-
nen Ort 
zuim Sit-
zen und 
Unter-
stellen 

Platz as-
phaltie-
ren, weil 
es bes-
ser zum 
Laufen 
ist, 

mehr 
Sauber-
keit, vor 
allem bei 
den Sitz-
gelegen-
heiten 

mehr 
Grün 

 
E-Bike 
Station 

mehr 
Ge-
schäfte 

 den Bä-
cker un-
terstüt-
zen 

Leer-
stand 
entge-
genwir-
ken 

weniger 
Rentner 

mehr 
Aktivitä-
ten au-
ßerhalb 
des 
Marktes 

mehr 
Pflanzen 

 
Sonnen-
segel,  

Asphalt 
statt 
Kopf-
stein-
pflaster 

mehr 
Müllei-
mer 

mehr 
Grünflä-
chen 

  
mehr Lä-
den 

McDo-
nalds 

 
bessere 
Beleuch-
tung 
abends 

 

 Pflanzen 
Deko/Zim-
merpflan-
zen 

 
den klei-
nen 
Spiel-
platz 
verbes-
sern 

 
weniger 
Müll 

mehr 
Grün 

  
mehr Lä-
den 

mehr 
Pom-
mesbu-
den, 

 
mehr 
Bele-
bung 

 

Blumen 
 

mehr 
Sitzgele-
genhei-
ten 

 
Straßen-
reini-
gung 

Blumen-
kästen, 
Blühflä-
chen als 
Rondell 
in der 
Mitte 

  
Ge-
schäfte 
erhalten 

mehr 
Pom-
mesbu-
den,  

 
abends 
sicherer 

 

  
mehr 
Sitzgele-
genhei-
ten 

 
mehr 
Müllei-
mer 

   
Ge-
schäfte 
erhalten 

  
gemütli-
chere 
Atmo-
sphäre 
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mehr 
Sitzmög-
lichkei-
ten 

 
mehr 
schöne 
Müllei-
mer 

   
mehr 
Klamot-
tenge-
schäfte, 

    

  
ein klei-
nes 
Schiff 
zum Be-
treten 
und hin-
setzen  

 
pflegen 

   
Ge-
schäfte 
erhalten 

    

  
kleines 
Schiff 
zum be-
treten 
und chil-
len 

 
Sauber-
keit 

   
New 
Yorker 

    

  
kleines 
Schiff 
zum be-
treten 
und hin-
setzen 

     
New 
Yorker 

    

  
mehr 
Geräte 
für Kin-
der 

     
New 
Yorker 

    

  
Wasser-
spiele 

     
langwei-
lige Lä-
den 

    

  
Trink-
wasser-
brunnen 

     
bessere 
Läden 
zum 
Shoppen 

    

  
mehr 
Bänke 

     
moderne 
Läden 

    

  
Spiel-
platz in-
takt hal-
ten 

     
bessere 
Läden 
für alle 
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Genera-
tionen 

  
Platz an-
sprechn-
der ge-
stalten 

     
neue Lä-
den 

    

  
 Innen-
stadt wie 
in Heide 
mit 
Beach-
volley-
ballfeld 
und 
Strand-
bar 

     
mehr 
Ge-
schäfte, 
den 
Platz 
nutzen, 
mehr 
Ange-
bote, 
mehr 
Eissor-
ten, 

    

        
mehr 
Ge-
schäfte 

    

        
mehr Lä-
den 

    

        
mehr 
Ge-
schäfte 

    

        
mehr 
Ein-
kaufs-
möglich-
keiten 

    

        
mehr Lä-
den 

    

        
mehr Lä-
den 

    

        
mehr Lä-
den, 
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mehr At-
traktio-
nen         
mehr Lä-
den 

    

        
mehr Lä-
den, Ein-
zigartig-
keit 

    

        
mehr 
Ge-
schäfte, 

    

 
  



Auswertung Kinder- und Jugendbeteiligung 

 

Parkplatz Schleifmühlenstraße: Wie kann der Ort grüner werden? 

 

Bäume und Pflan-
zen 

Blumen Sonstiges Dach-/ Fassaden-
begrünung 

Grün genug weniger Müll Rasenflächen 

54 22 8 7 4 3 2 

mehr Pflanzen Blumen und Pflan-
zen 

grüne Autos, grüne 
Gebäude 

Dachbegrünungen ist schon grün keinen Müll auf die 
Straße werfen 

Gras und ein klei-
ner Park mit Bäu-
men und keine 
Pflastersteine 

Pflanzen lassen mehr Blumen mehr Flächen für 
Pflanzen 

Ranken an den 
Dächern 

muss nicht weniger Müll dort wo das Haus 
abgerissen wurde 
eine Grünfläche 

mehr Pflanzen und 
Bäume 

mehr Blumen Gebäude grün an-
malen 

Gründächer gar nicht, weil es 
mitten inder Stadt 
ist 

Müll sammlen 
 

mehr kleine 
Bäume und Rosen 
an der Wand von 
den Gebäuden 
und ein paar kleine 
Büsche 

mehr Blumen 
pflanzen 

besser um die Um-
gebung kümmern 

Arcaden mit Rank-
pflanzen rechts 
und links als 
"Pflanztunnel" 

gar nicht  
  

Blumen und Pflan-
zen 

Blumen weniger Park-
plätze, mehr Grün-
fläche 

Pflanzen/Blumen 
an den Gebäuden, 
mehr Bäume 

   

mehr Pflanzen und 
Bäume 

Blumen einpflan-
zen 

weniger Versiege-
lung 

Fassadenbegrü-
nung 

   

mehr Bäume und 
Blumen 

Blumen E-Auto Parkplätze mehr Begrünungs-
anlagen 

   

mehr Bäume ein-
pflanzen 

Blumen (am bes-
ten rot), Bäume 
am Seitenrand, 
Blumenkübel 

Häuser renovieren 
    

mehr Bäume am 
Straßenrand 

mehr Blumen 
     

Bäume schönere Blumen 
     

Pflanzen Laternen wie am 
Paradeplatz (mit 
Blumen) 
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Pflanzen und 
Bäume hinstellen 

Blumenkästen 
     

Bepflanzung 
(Bäume) 

hängende Blume-
kästen 

     

indem mehr 
Bäume gepflanzt 
werden 

Blumenkästen 
     

im Kino und den 
Gassen mehr 
Pflanzen 

mehr Blumen 
     

Pflanzen einpflan-
zen 

Blumen 
     

Bäume Blühflächen 
     

Bäume Blumen 
     

zwischen den 
Parkplätzen und 
am Straßenrand 
Bäume 

Blumen 
     

Pflanzen und 
Bäume aufstellen 

Blumen 
     

Büsche oder 
Bäume, Katus mit 
mexikanischem 
Hut 

Garten 
     

mehr Bäume am 
Seitenrand 

Beet 
     

mehr große 
Bäume 

      

mehr Pflanzen 
      

Pflanzen 
      

Bäume, Pflanzen 
      

mehr Bäume pflan-
zen 

      

Bäume pflanzen 
      



Auswertung Kinder- und Jugendbeteiligung 

 

Bäume, Gras und 
ein kleiner Park mit 
Bäumen und keine 
Pflastersteine 

      

Pflanzen 
      

Pflanzen 
      

mehr Pflan-
zen/Bäume am 
Straßenrand 

      

Pflanzen von Bäu-
men am Straßen-
rand 

      

mehr Pflanzen am 
Straßenrand 

      

mehr Bäume 
      

mehr Blumen und 
Pflanzen 

      

mehr Bäumchen 
zwischen den 
Parkplätzen 

      

Bäume entlang 
des Bürgersteigs 

      

Pflanzen, Blumen 
      

mehr Pflanzen 
      

Bäume am Seiten-
rand 

      

Bäume und Rasen 
am Straßenrand 

      

Bäume und Rasen 
am Straßenrand 

      

mehr Pflanzen / 
Bäume, Blühflä-
chen 

      

Bäume am Seiten-
rand 

      

mehr Bäume 
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mehr Pflanzen 
      

Bäume 
      

Pflanzen 
      

Bäume und Bü-
sche 

      

mehr Bäume 
      

mehr Pflanzen 
      

Bepflanzung 
      

Pflanzen aufstellen 
      

 
  



Auswertung Kinder- und Jugendbeteiligung 

 

Parkplatz Schleifmühlenstraße: Wie möchte ich den Ort verbessern? 

 

Blumen 
pflanzen 

Ge-
bäude 
aufwer-
ten 

Aufent-
halt ge-
nerieren 

Boden-
belag 
verbes-
sern 

Weniger 
Müll / 
mehr 
Sauber-
keit  

Bäume / 
Grünflä-
chen 
anlegen 

Sicher-
heit ge-
nerieren 

Andere 
Vorrich-
tungen 

Ge-
schäfts-
vielfalt 
fördern 

Gastro-
nomi-
sches 
Angebot 
erwei-
tern 

Leer-
stand 
nutzen 

Atmo-
sphäre 
und 
Wohlbe-
finden 
schaf-
fen 

Pro-
gramm 
anbie-
ten 

3 11 11 2 14 9 9 3 5 7 1 6 7 

mehr 
Blumen 

die Häu-
ser vom 
Äußeren 
verbes-
sern 

mehr 
Sitzmög-
lichkei-
ten 

weniger 
Versie-
gelung 

größere 
Park-
plätze, 
bessere 
Erreich-
barkeit 

mehr auf 
Sauber-
keit ach-
ten 

Bäume 
einpflan-
zen 

Sauna neuer 
Laden 

Eisdiele 
zurück 

ungenut-
zen Flä-
chen 
umnut-
zen 

wenn al-
les voll 
ist 

mehr 
Freizeit-
aktivitä-
ten (z.B. 
Jump 
House, 
Top 
Golf, Es-
cape 
Room) 

schö-
nere Blu-
men 

Häuser 
erneuern 
und Ein-
kaufs-
straße 
daraus 
machen, 
wo man 
mit 
Freude 
hingeht 

Sitzmög-
lichkei-
ten 

kein 
Kopf-
stein-
pflaster 

nicht so 
viele 
Park-
plätze 
hin-
bauen, 
weniger 
Autos 

Müllsam-
meln 

grüner mehr 
Statuen 

Laden 
öffnen 

eventuell 
Cafes 
eröffnen 

 
keine ko-
mischen 
Leute 

mehr 
Ange-
bote 

Blumen, 
bunter 

Häuser 
verschö-
nern 

Sitzmög-
lichkei-
ten 

 
Straße 
verbes-
sern 

weniger 
Müll 

mehr 
Pflanzen 
hinstel-
len 

Sauna mehr at-
traktive 
Ge-
schäfte 

Star-
bucks 

 
keine ko-
mischen 
Men-
schen 

Kino mit 
Jugend-
preisen 

 
Grafitti 
entfer-
nen und 

Bänke o-
der Sitz-
möglich-
keiten 

 
größere 
Park-
plätze 

weniger 
Hunde-
kot 

mehr 
Pflanzen 

 
mehr 
Ge-
schäfte 

gastro-
nomi-
sches 
Angebot 

 
zu viele 
Junkies 

coolere 
Sachen 
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allge-
meine 
Ausbes-
serun-
gen täti-
gen 

des Ki-
nos än-
dern 

 
Häuser 
streichen 

Aufent-
halts-
möglich-
keiten 
(z.B. 
Bänke) 

 
neue 
Straßen 

sauberer mehr 
Bäume 
und 
grüne 
Flächen 

 
mehr 
Ein-
kaufs-
möglich-
keiten, 
Cafes o-
der an-
deres 

Cafes 
Shops 
für mehr 
Betrieb 

 
man 
fühlt sich 
nicht 
wohl 

Kino 
günsti-
ger 

 
Straße 
ästehtsi-
scher 
gestalten 
(sanie-
ren und 
erneuern 
der Ge-
bäude 
gegen-
über des 
Kinos) 

in die 
Grünflä-
che noch 
einen 
kleinen 
Spiel-
platz 

 
breitere 
Straßen 
für die 
Autos 

saubere 
Straßen 

mehr 
Pflanzen 

  
Cafes 

 
insge-
samt Si-
cherheit 
erhöhen 

bunter, 
mehr Ak-
tivitäten 

 
sanieren 
oder 
Neu-
bauen 
der ka-
putten 
Ge-
bäude 

Bänke 
 

mehr 
Park-
plätze 

mehr 
Sauber-
keit 

mehr 
Bäume 
und 
grüne 
Flächen 

  
Essens-
läden 

  
mehr Ak-
tionen 

 
Häuser 
streichen 

gemütli-
cher ge-
stalten 

 
Fahrrad-
ständer 

mehr 
Pflege 

Mehr 
Grün 
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Häuser 
renovie-
ren 

öffentli-
cher 
Trink-
wasser-
brunnen 

 
mehr 
Park-
möglich-
keiten 

mehr 
Müllei-
mer, 
Sauber-
keit 

einlade-
nedere 
Gestal-
tung 
durch 
z.B. 
Pflanzen 

      

 
Bauten 
renovie-
ren, un-
genut-
zen Flä-
chen 
umnut-
zen 

öffentli-
cher 
Trink-
wasser-
brunnen 

 
Parkver-
bot 
durch-
setzen 

        

 
Häuser 
renovie-
ren 

Bänke 
 

mehr 
Park-
plätze 

        

    
mehr 
Park-
plätze 

        

    
mehr 
Park-
plätze 

        

    
breiterer 
Gehweg 

        

 
  



Auswertung Kinder- und Jugendbeteiligung 

 

Ungenutzte Fläche Mühlenstraße: Wie kann der Ort grüner werden? 

 

Bäume und Pflanzen Blumen Rasenflächen Grün genug Sonstiges Dach-/ Fassadenbe-
grünung 

40 20 6 4 2 1 

mehr Pflanzen Blumen Gras grün genug großer See mit Wiese Pflanzen Wand 

Bäume am Straßen-
rand 

Blumen eine Wiese ist schon grün wenn der Weg größer 
wäre 

 

Pflanzen und weitere 
Beete 

Blumenkübel Häuser erneuern, viel 
durch Rasen ersetzen 

ist genug grün 
  

Pflanzen Blumen mehr Rasen grün genug 
  

mehr Pflanzen Blumen Rasenstreifen 
   

Bäume Blumenkästen sauberer Grünstreifen 
   

mehr Pflanzen mehr Blumen 
    

Bäume mehr Fläche zum An-
pflanzen 

    

Bäume Blumen 
    

Bäume Blumenbeete 
    

Bäume bunte Blumen 
    

Bäume bunte Blumenkübel 
    

Bäume am Straßen-
rand 

Blumen, Deko 
    

Bäume Blumen 
    

Bepflanzung Blumenkästen 
    

Bäume Blumen 
    

mehr Blätter Blumenkästen 
    

mehr Bäume Rote Blumen 
    

mehr Bäume einpflan-
zen 

Blumenkübel 
    

mehr Pflanzen  größere Beete 
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bepflanzen 
     

mehr Pflanzen  
     

mehr Bäume und Bü-
sche pflanzen 

     

Bäume pflanzen 
     

Bäume 
     

Baum 
     

Bäume an der Stra-
ßenseite 

     

Bäume an der Stra-
ßenseite 

     

Bäume am Gehweg 
     

Bäume an der Stra-
ßenseite 

     

Bäume 
     

mehr Bäume 
     

kleine Bäume anstatt 
Pfosten 

     

Pflanzen, Bäume 
     

Bäume, Pflanzen 
     

auf ungenutzte Flä-
chen viele Bäume 
stellen 

     

Bäume und fahrrad-
freundlicher 

     

Bäume am Seitenrand 
     

Bäume am Seitenrand 
     

mehr Bäume 
     

 
  



Auswertung Kinder- und Jugendbeteiligung 

 

Ungenutzte Fläche Schleifmühlenstraße: Wie möchte ich den Ort verbessern? 

 

Blumen 
pflanzen 

Ge-
bäude 
aufwer-
ten 

Aufent-
halt ge-
nerieren 

Boden-
belag 
verbes-
sern 

Weniger 
Müll / 
mehr 
Sauber-
keit  

Bäume / 
Grünflä-
chen 
anlegen 

Sicher-
heit ge-
nerieren 

Andere 
Vorrich-
tungen 

Ge-
schäfts-
vielfalt 
fördern 

Gastro-
nomi-
sches 
Ange-
bot er-
weitern 

Leer-
stand 
nutzen 

Atmo-
sphäre 
und 
Wohlbe-
finden 
schaf-
fen 

Pro-
gramm 
anbie-
ten 

1 2 9 0 17 6 14 7 6 3 3 4 8 

mehr Blu-
men 

vielleicht 
die Häu-
ser neu 
strei-
chen 

Sitzmög-
lichkei-
ten für 
draußen 

 
der Weg 
soll grö-
ßer wer-
den 

sauberer Pflanzen 
einpflan-
zen 

Sauna neuer 
Laden 

mehr 
Restau-
rants 

leere Lä-
den nut-
zen 

zu viele 
Junkies 

Straße 
kann 
man 
zum Le-
ben er-
wecken  

Häuser 
strei-
chen 

mehr 
Sitzgele-
genhei-
ten 

 
ordentli-
che 
Wege 

es 
könnte 
sauberer 
sein 

eine 
Wiesen-
fläche, 
kleiner 
Park 

Sauna bessere 
Ge-
schäfte 

Restau-
rants 
einrich-
ten 

leere La-
denflä-
chen 
nutzen 

man 
fühlt sich 
unwohl 

kleinere 
Events, 
wie 
Work-
shops o-
der 
Events 
in leer-
stehen-
den Ge-
bäu-
den/Lä-
den   

Bänke 
 

Motorad 
weg ma-
chen 

or-
dentlich 
halten 

mehr 
Pflanzen 
hinstel-
len 

Boxau-
tomat 

Kneipe 
aufberei-
ten (evtl. 
Karaoke 
für 18+) 

Mini-Ge-
tränke-
bude o-
der 
Snack-
automat 

kleinere 
Events, 
wie 
Work-
shops o-
der 
Events 
in leer-
stehen-

weniger 
gruselig, 
Aufent-
halts-
qualität 
steigern 

Freizeit-
angebot 
schaffen 
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den Ge-
bäu-
den/Lä-
den 

  
Sitzmög-
lichkei-
ten 
schaffen, 

 
Fahrrad-
weg 

sauber 
halten 

mehr 
Bäume 
und Bü-
sche, 
grüne 
Flächen 

McDo-
nalds 

mehr 
Ge-
schäfte 

  
mehr 
Exeku-
tive 

Straße 
beleben 

  
Bänke 

 
ordentli-
che 
Straßen 

mehr 
Müllei-
mer 

Bäume 
bzw. 
Pflanzen 
pflanzen 

Basket-
ballplatz 

Läden 
einrich-
ten,   

   
mehr 
Aktivitä-
ten 

  
Spiel-
platz 

 
bessere 
Straße 

saube-
rer, 
mehr 
Müllei-
mer 

größere 
Beete 

HSV 
Fanshop 

Läden 
   

Aktivitä-
ten auch 
alleine, 
kreativer 
und bun-
ter   

Sitz-
plätze 
um 
Bäume, 
Spiel-
platz o-
der Car-
port mit 
Bänken 

 
breitere 
Straßen 

 
es soll 
grüner 
werden 

Freiflä-
chen 
nutzen 

    
Aktionen 
für Kin-
der 

  
mehr 
Spiele 

 
E-Roller 
Station 

 
Wasser-
sprenkler 
und 
Bäume 

     
Attraktio-
nen 

  
Sportge-
räte 

 
Fahrrad-
ständer 

 
Bäume 
am Geh-
weg 
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E-Roller 
aufstel-
len 

 
See mit 
Wiese 

      

    
E-Bike 
Statio-
nen 

 
Hecke 
weg, 

      

    
mehr 
Park-
plätze 

 
mehr 
Pflanzen 

      

    
Park-
platz 

 
Blumen-
kästen 

      

    
mehr 
Park-
plätze 

 
Busch-
pflege, 
bunte 
Farben 

      

    
Aus-
leihsta-
tion 
Sprot-
tenflotte 

        

    
bessere 
Straße / 
Fußgän-
gerweg 

        

    
Fahrrad-
ständer, 
Park-
plätze 

        

 
  



Auswertung Kinder- und Jugendbeteiligung 

 

Jungfernstieg: Wie kann der Ort grüner werden? 

 

Bäume und Pflanzen Blumen Grün genug Rasenflächen Pflege 

28 18 10 6 4 

durch Palmen mehr Blumen gut so mehr Gras Beete besser pflegen 

mehr als ein Baum Blumen nicht alles muss da grün 
sein 

Gras Beete besser pflegen 

Bäume pflanzen mehr solcher Kästen mit 
Blumen 

grün genug Grasfläche Beete pflegen 

mehr Bäume einpflanzen mehr von den kleinen Bee-
ten 

ist grün mehr Gras merh Pflege 

Kicker umstellen, um mehr 
Pflanzen einzupflanzen 

Blumen grün genug Grünstreifen 
 

mehr Bäume und Büsche neue Blumen so lassen Kunstrasen 
 

noch mehr Pflanzkästen Blumen grün genug 
  

Bäume pflanzen Blumen und Pflanzen grün genug 
  

mehr Bäume, weniger Ge-
schäfte 

Beete grün genug 
  

Pflanzen mehr Beete grün genug 
  

mehr Pflanzen und Bäume noch mehr Hochbeete 
   

mehr Bäume Blumen 
   

kleine Büsche mehr Blumen 
   

mehr Pflanzen und Bäume Blumen 
   

Bäume, Pflanzen mehr Beete 
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mehr Hochbeete mehr Beete 
   

Bäume mehr Beete 
   

Bäume mehr Hochbeete 
   

mehr pflanzen 
    

mehr Pflanzen, Bäume 
    

mehr Pflanzen 
    

mehr Pflanzen 
    

Bäuem pflanzen und grüne 
Inseln anlegen 

    

mehr Bäume 
    

mehr Bäume 
    

Bäume 
    

Pflanzen 
    

kleine Büsche/Bäume in 
Kästen pflanzen 

    

 
  



Auswertung Kinder- und Jugendbeteiligung 

 

Jungfernstieg: Wie möchte ich den Ort verbessern? 

 

Blumen 
pflanzen 

Ge-
bäude 
aufwer-
ten 

Aufent-
halt ge-
nerieren 

Boden-
belag 
verbes-
sern 

Weniger 
Müll / 
mehr 
Sauber-
keit  

Bäume / 
Grünflä-
chen 
anlegen 

Sicher-
heit ge-
nerieren 

Andere 
Vorrich-
tungen 

Ge-
schäfts-
vielfalt 
fördern 

Gastro-
nomi-
sches 
Ange-
bot er-
weitern 

Leer-
stand 
nutzen 

Atmo-
sphäre 
und 
Wohlbe-
finden 
schaf-
fen 

Pro-
gramm 
anbie-
ten 

1 2 23 0 5 7 6 4 5 1 0 10 7 

neue Blu-
men 

auffal-
lende 
Gestal-
tung 
durch 
bunte 
Bema-
lung 

ich wün-
sche, 
dass das 
größer 
wäre 

 
weniger 
Park-
plätze 

gepfleg-
tes Äu-
ßeres 

mehr 
Blumen 
in der 
Stadt 

Sauna neuer 
Laden 

die Bä-
ckerei 
muss da 
wieder 
hin 

 
zu viele 
Junkies 

mehr 
Möglich-
keiten 
dort was 
zu ma-
chen 

 
Aufwer-
tung 

mehr 
Spiele 

 
eine au-
tofreie 
Straße, 
gegen 
die Luft-
ver-
schmut-
zung 

Müll-
sam-
meln 

mehr 
von den 
kleinen 
Beeten 

Sauna mehr Lä-
den zum 
Shoppen 

  
es 
müsste 
eine ru-
higere 
Gegend 
für so-
was ge-
sucht 
werden, 
dort sind 
zu viele 
komi-
sche 
Men-
schen 

mehr A-
kivitäten 

  
neue 
Spiele 
aufbauen 

 
zu viel 
Durch-
gangs-
verkehr 

sauber 
halten 

mehr 
Hoch-
beete 

Telefon-
zelle er-
neuern 

Ge-
schäfte 
beleben 

  
mehr 
und bun-
ter ge-
stalten, 
sieht im-
mer 

mehr 
Aktivitä-
ten 
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noch 
trostlos 
aus 

  
eine 
Tischten-
nisplatte 
mit Schlä-
gern und 
Bällen 

 
dass 
man dort 
Fahrrad 
fahren 
darf 

Sauber 
machen 

grüner 
gestalten 

die Far-
ben sol-
len ein-
heitlich 
sein 

bessere 
Auswahl 
an Ge-
schäften 

  
oft ge-
meine 
Jugend-
liche, 
mehr da-
rauf ach-
ten, wie 
sich die 
Leute 
verhal-
ten 

mehr 
Sportak-
tivitäten 

  
Kickerball 

 
E-Roller sauber 

machen 
weniger 
Pflanzen 

 
mehr Lä-
den 

  
doofe 
Lage zu 
nah am 
ZOB, 
netteres 
Umfeld 
schaf-
fen, zu 
viel 
Durch-
gangs-
verkehr, 
Aufsicht 

mehr 
Veran-
staltun-
gen 

  
mehr 
Spielmög-
lichkeiten 
für Kinder 

  
Müllei-
mer für 
Rau-
cher, 
bunte 
Farben, 
Sauber-
keit 

Beete 
besser 
pflegen 
und 
mehr 
pflanzen 

    
weniger 
Kinder 

Bele-
bung 

  
Ball für 
Tischki-
cker 

  
Müllei-
mer 

     
man 
fühlt sich 
unwohl 

Spiel- 
und 
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Spaß-
tage 

  
mehr 
Spielgele-
genheiten 

        
mehr Si-
cherheit, 
vor al-
lem 
abends 

 

  
Basket-
ballkörbe 
oder ähn-
liches 

        
weniger 
Belästi-
gung 
durch 
Mitmen-
schen 

 

  
Tischki-
cker weg 

        
mehr 
Polizei, 
vor al-
lem 
abends 

 

  
Ball für 
den Ki-
cker 

          

  
Billiard 

          

  
Bänke 
anmalen 

          

  
mehr Ak-
tivitäten 
statt Bän-
ken 

          

  
Ball für 
Tischki-
cker 

          

  
Instand-
haltung 
der kreati-
ven Ideen 
und Ab-
wechs-
lung 
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interes-
santer 
Aktionen 
(z.B. 
Schau-
keln) 

          

  
Bänke  

          

  
Deko 

          

  
bunte 
Deko und 
Lichter-
ketten 

          

  
mehr 
Spielmög-
lichkeiten, 
auch für 
Kleinere 

          

  
mehr 
Tischki-
cker und 
einen Bo-
xautoma-
ten 

          

  
Boxauto-
mat 
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Paradeplatz: Wie kann der Ort grüner werden? 

 

Blumen Bäume und Pflan-
zen 

Rasenflächen Sonstiges Versiegelung Grün genug Dach-/ Fassaden-
begrünung 

46 43 11 9 6 3 1 

mehr Blumen mehr Bäume und 
Pflanzen 

Wiese Spielplatz / Skat-
erbahn 

weniger Kopfstein-
pflaster 

muss nicht viel 
grüner 

grüne Außenfassa-
den 

mehr Blumen mehr Bäume und 
Pflanzen 

grüne Flächen schöner Baum mit 
Sitzplätzen 

weniger Park-
plätze,  

grün genug 
 

Blumenfeld Pflanzen Pflaster durch 
Gras ersetzen 

Brunnen mit Ra-
senflächer darum 

weniger Versiege-
lung 

grün genug 
 

mehr Beete mehr Bäume ein-
pflanzen 

Parkplatz mit 
Grünstreifen ab-
grenzen 

in der Mitte was 
hinstellen und den 
Weg verschönern 

Skatepark weg 
  

Blumen pflanzen Pflanzen Brunnen mit Ra-
senflächer darum 

kleiner See die ungenutzten 
Flächen begrünen, 
nicht alles als 
Parkplatz 

  

Blumen anpflan-
zen 

Pflanzen Grünflächen/ Wie-
sen 

Bänke mit Pflan-
zen 

keine parkenden 
Autos 

  

mehr bunte Blu-
men 

bepflanzen  Grünfläche mit 
Rasen in die Mitte 

Bänke mit Blumen-
kübeln oder Sträu-
chern, 

   

Blumenkübel Bepflanzung der 
Sperrpoller, 
Bäume pflanzen 

Rasenflächen Ranken zwischen 
den Laternen 
spannen 

   

Blumenbeete mehr Bäume Rasenflächen Brunnen und 
Bäume in die Mitte 
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Blumenbeete Bäume pflanzen Park auf den Para-
deplatz erweitern 

    

viel mehr Blumen mehr Bäume und 
Pflanzen 

Kunstrasen 
    

Verschönerung 
des Gehwegs mit 
Blumen oder ähnli-
chem 

Bäume 
     

Hochbeete Bäume 
     

Hochbeete mehr Bäume 
     

großes Blumenfeld 
mit riesigem zent-
ralen Baum 

mehr Pflanzen 
     

mehr Blumenkäs-
ten 

mehr Bäume pflan-
zen 

     

Beete mehr Bäume 
     

Blumentöpfen an 
den Wegen über 
den Platz 

Mooswürfel auf 
den Platz stellen 

     

Kübel mit Blumen mehr Bäume, 
Baumgarten 

     

Blumenkörbe mehr Pflanzen 
     

Blumen pflanzen Pflanzen 
     

 längliche Blumen-
töpfe am Platzrand 

mehr Pflanzen 
     

mehr Blumenkübel mehr Pflanzen auf 
dem Platz platzie-
ren 

     

hängende Blumen Bäume pflanzen, 
Kübel mit Bäumen 

     



Auswertung Kinder- und Jugendbeteiligung 

 

hängende Blumen Grünflächen mit 
Pflanzen statt 
Parkplatzflächen 

     

bunte Blumen um 
den Brunnen 

Gehweg bepflan-
zen 

     

Blumentöpfe Pflanzen 
     

mehr Blumenkübel kleinere Bäume 
auf dem Platz, 

     

mehr Blumenkäs-
ten 

mehr Bäume 
     

mehr Blumen Bäume und Pflan-
zen 

     

mehr Blumen Bäume 
     

Blumekästen, 
Hochbeete 

mehr Pflanzen 
     

Blumen Bepflanzungen 
     

Hochbeet Bäume pflanzen 
     

Blumen Bäume und Pflanz-
kübel 

     

Blumenbeete um 
die Wege 

Bäume 
     

Mittelweg mit Blu-
mentöpfen ver-
ziehren 

Bäume pflanzen 
     

Blumen und Sträu-
cher 

mehr Bäume  
     

Blühwiesen, um 
Akzente zu setzen 
und der Natur Gu-
tes zu tun 

mehr Bäume und 
Sträucher 

     

Blumenbeete grüne Insel mit 
schöne Pflanzen 
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grüne Insel mit viel 
rosen/Blumen in 
der Mitte des Plat-
zes 

mehr Bäume und 
Pflanzen 

     

Blumen an die La-
ternen 

Bäume, Grünflä-
chen 

     

Blumenkübel ne-
ben die Begren-
zungen 

Brunnen und 
Bäume in die Mitte 

     

 Blumen entlang 
der Fußwege 

      

grüne Inseln und 
Blumentöpfe 

      

Blumen 
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Jungfernstieg: Wie möchte ich den Ort verbessern? 

 

Blumen 
pflanzen 

Gebäude 
aufwerten 

Aufent-
halt ge-
nerieren 

Boden-
belag 
verbes-
sern 

Weni-
ger Müll 
/ mehr 
Sauber-
keit  

Bäume / 
Grünflä-
chen 
anlegen 

Sicher-
heit ge-
nerieren 

Andere 
Vorrich-
tungen 

Ge-
schäfts-
vielfalt 
fördern 

Gastro-
nomi-
sches 
Ange-
bot er-
weitern 

Leer-
stand 
nutzen 

Atmo-
sphäre 
und 
Wohl-
befin-
den 
schaf-
fen 

Pro-
gramm 
anbieten 

2 16 21 4 15 11 13 3 4 4 0 6 17 

mehr 
Blumen 

Die BMX 
Bahn 
muss im-
mer da 
stehen 

verschie-
dene 
Spiele 
aufbauen 

Koppf-
stein-
pflaster 
durch 
Aspahlt 
erset-
zen 

den 
Weg 
schöner 
machen 

ver-
mehrte 
Aufstel-
lung von 
Müllei-
mern 

 mehr 
Pflanzen 
einpflan-
zen 

Sauna neuer 
Laden 

zweiter 
Bäcker 

 
zu viele 
Junkies 

wenig los 

Blumen eine Skat-
erbahn 
wäre cool 

 
Asphalt 
statt 
Kopf-
stein-
pflaster 

Erreich-
barkeit 

sauber 
halten 

eine 
Grünflä-
che 

Sauna bessere 
Ge-
schäfte 

candy 
store 

 
für Kin-
der und 
Jugend-
lich ei-
nen Ort 
schaf-
fen, an 
den sie 
gerne 
gehen 

mehr An-
gebote 
wie 
Märkte 

 
Gestell in 
der Mitte 
weg 

 
Boden-
belag 
begradi-
gen 

öfter 
den 
Platz als 
Park-
platz 
nutze, 
keine E-
Autos 

saube-
rer hal-
ten 

Bepflan-
zungen 

Bänder 
von La-
terne zu 
Laterne  

Läden 
ansied-
len 

candy 
store 

 
Later-
nen auf-
stellen 

Wochen-
märkte 
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Skater-
park in 
den Stadt-
park verle-
gen, mit 
mehr Sitz-
gelegen-
heiten 

Sitzmög-
lichkeiten 

Kopf-
stein-
pflaster 
erset-
zen, so 
dass 
man 
besser 
gehen 
und 
Fahr-
radfah-
ren 
kann 

Later-
nen auf-
stellen, 
weniger 
auf Au-
tos aus-
richten 

kein 
Müll, 
keine 
Scher-
ben 
mehr 

schöner 
Baum 
mit Sitz-
plätzen 

 
mehr 
Ge-
schäfte,  

 Cafe 
mit Son-
nense-
gel 

 
weniger 
Kinder, 
nur 14 
oder äl-
ter 

Veran-
staltun-
gen 

 
Skaterb-
ahn behal-
ten 

mehr 
Sitzmög-
lichkeiten 
und 
Schatten-
plätze 

  
weniger 
Müll 

mehr 
Bäume 
und 
Pflanzen 

    
weniger 
Kinder 

mehr 
Veran-
staltun-
gen und 
auch 
gerne 
wieder 
größer. 
Der 
Rendbur-
ger 
Herbst 
und an-
dere 
Jahr-
märkte 
sind viel 
zu sehr 
ge-
schrumpft  

größere 
Rampen 

Sitzplätze 
 

mehr 
Park-
plätze, 
die ab-
ge-
grenzten 

mehr 
Sauber-
keit 

wo die 
Skatean-
lage ist, 
soll ein 
kleiner 
Park mit 

    
keine zu 
kleinen 
Kinder 

Wochen-
märkte, 
kleinere 
Veran-
staltun-
gen 
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Wege 
asphal-
tieren 

Bäumen 
hin 

 
Fußball-
feld mit 
zwei 
Kleintoren 

Sitzmög-
lichkeiten 

 
Ort un-
ter der 
Woche 
für Au-
tos öff-
nen, um 
Neben-
straßen 
weniger 
zu ver-
stopfen 

Geh-
wegrei-
nigung 

grüner 
gestalten 

     
mehr in-
dividuelle 
Angebote 

 
Basket-
ballplatz 

schöner 
Baum mit 
Sitzplät-
zen 

 
kosten-
lose 
Park-
plätze 
für 
Schüler 
(Herda 
und 
Hela) 

mehr 
Müllei-
mer 

Blumen-
kästen 

     
Pflanzak-
tionen 

 
kleines 
Strandab-
teil mit lo-
ckerer 
Bar, wo 
man chil-
len kann 
(Bsp. 
Heide) 

Aktivitä-
ten 
schaffen 

 
Park-
plätze 
für 
Schüler 

aufräu-
men 

Grün-
streifen 
und 
mehr 
Bäume 

     
mehr 
Veran-
staltun-
gen, grö-
ßere 
Jahr-
märkte 
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größere 
Rampen, 
längere 
Strecken, 
mehr Vari-
ationen 
bei den 
Bahnen, 
länger als 
eine Wo-
che ste-
hen las-
sen 

Bänke 
 

Park-
plätze 
rund um 
die Uhr 
öffnen 

Sauber-
keit 

kleine A-
leen mit 
Bäumen 

     
mehr An-
gebote, 
Wochen-
markt 

 
größere 
Rampen 

Sitzmög-
lichkeiten 
schaffen 

 
freie 
Park-
plätze 

mehr 
Müllei-
mer 

mit Bee-
ten 

     
mehr Ak-
tivitäten 

 
BMX 
Bahn wie-
der auf-
stellen 

Schatten, 
mehr 
Sitzmög-
lichkeiten 

 
bessere 
Fahrrad-
wege 

 
mehr 
Pflanzen 
und grö-
ßer 

     
weitere 
Events, 
wie z.B. 
kleine 
Konzerte  

Rampen 
eröffnen 

mehr 
Sitzmög-
lichkeiten 

 
mehr 
Park-
plätze 

 
Rasen-
fläche  
und 
Blühwie-
sen, um 
Akzente 
zu set-
zen und 
der Na-
tur Gu-
tes zu 
tun 

     
öfter 
Jahr-
markt 

 
Pumptrack 
erweitern 
und ganz-
jährig ste-
hen las-
sen 

einen 
Brunnen 
in die 
Mitte 

 
mehr 
Park-
plätze 
zur Akti-
vierung 
der In-
nenstadt 

       
mehr 
Events 
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Skatepark 
dauerhaft 
hinzufü-
gen 

einen 
Brunnen 
in der 
Mitte der 
Insel 

 
Park-
plätze 
reduzie-
ren 

       
Wochen-
markt er-
weitern 

 
großer 
Spielplatz, 
Picknick 
Platz 

einen 
Brunnen 
in der 
Mitte der 
Insel 

 
bessere 
Nutzung 
des 
Platzes 
als nur 
als 
Park-
platz, 
würde 
Atrrakti-
vität er-
höhen 

       
mehr At-
traktio-
nen, Bu-
den 

  
Sitzgele-
genhei-
ten, Was-
serspiel / 
Brunnen, 
einen 
Cafewa-
gen 

         
mehr At-
traktio-
nen, 
Fressbu-
den 

  
mehr 
Bänke 

          

  
mehr Be-
schäfti-
gungs-
möglich-
keiten 

          

  
mehr 
Bänke 

          

  
Trinkwas-
serbrun-
nen 

          

  
mehr 
Bänke 
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mehr ver-
ziehren 
und 
schmü-
cken, ir-
gendwel-
che Be-
schäfti-
gungen 
schaffen 
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Grünfläche im Park: Wie kann der Ort grüner werden? 

 

grün genug Blumen Bäume und Pflan-
zen 

Sonstiges Pflege Gewässer Rasenflächen 

39 27 18 6 5 4 1 

er ist grün genug mehr Blumen 2-3 Apfelbäume 
mehr 

grüne Fläche für 
Jugendliche schaf-
fen 

See gepflegter ma-
chen 

Wasser mehr Gras 

grün genug mehr Blumen mehr Bäume ein-
pflanzen 

durch Insektenho-
tels den Park auch 
für Tiere bewohn-
bar machen 

Sauberkeit Brunnen oder 
Teich 

 

gar nicht mehr Blumen noch ein bisschen 
mehr grün 

Fußballfeld mehr Müllentsor-
gungsmöglichkei-
ten,  

See gepflegter ma-
chen 

 

ist grün mehr Blumenviel-
falt, um noch mehr 
Farben zu sehen 

Pflanzen  vielleicht ein paar 
Vogelhäuser an 
den Bäumen 

 
Teich schaffen 

 

ist grün Blumenbeete anle-
gen 

mehr Bäume pflan-
zen,  

Sprinkleranlagen 
gegen Trockenheit 

sich mehr um die 
Grünflächen küm-
mern 

  

grün genug Blumen pflanzen mehr Bäume, Garten mit Wegen 
anlegen 

gepflegter Rasen 
  

ist grün ein Blumengarten 
mit ganz vielen 
verschiedenen 
Blumen 

Sträucher 
    

grün genug,  Blumengarten mit 
vielen verschiede-
nen Blumen  

mehr Bäume 
    

ist grün Blumen pflanzen mehr Bäume 
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ist grün mit mehr Hochbee-
ten 

noch mehr Bäume 
pflanzen für ein 
kühleres Gebiet 
durch Schatten 

    

ist schön genug Wildblumenwiese Baum 
    

ist grün, grüner 
geht nicht 

Blumenwiese statt 
Rasenfläche 

mehr Bäume 
    

grün genug Blumen Bäume 
    

grün genug Blumen mehr Bäume 
    

ist grün Wildblumenwiese Obstbäume 
    

ist grün Blühwiesen  kleine Büsche un 
oder Bäume pflan-
zen 

    

grün genug Blumen,  kleinere Büsche 
anpflanzen und die 
dann lustig be-
schneiden, dass 
der Stadtpark At-
traktion wird 

    

ist grün Blumen Blumen pflanzen, 
die nicht nur im 
Frühjahr blühen 

    

grün genug mehr Blühwiesen 
     

grün genug ganzjährig blü-
hende Blumen 

     

grün genug mehr Blumen 
     

grün genug Wildblumenwiese 
für Insekten 

     

grün genug Wildblumenwiese 
für Insekten und 
fürs Auge 

     

grün genug Wildblumenwiese 
     

grün genug Blumenbeete 
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grün genug Blumen pflanzen; 
     

grün genug Blumenbeete 
     

grün genug 
      

grün genug 
      

grün genug 
      

grün genug 
      

grün genug 
      

grün genug 
      

grün genug 
      

grün genug 
      

grün genug 
      

grün genug 
      

grün genug 
      

grün genug       
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Grünfläche im Park: Wie möchte ich den Ort verbessern? 

 

Blumen 
pflanzen 

Gebäude 
aufwerten 

Aufent-
halt ge-
nerieren 

Boden-
belag 
verbes-
sern 

Weni-
ger Müll 
/ mehr 
Sauber-
keit  

Bäume / 
Grünflä-
chen 
anlegen 

Sicher-
heit ge-
nerieren 

Andere 
Vorrich-
tungen 

Ge-
schäfts-
vielfalt 
fördern 

Gastro-
nomi-
sches 
Ange-
bot er-
weitern 

Leer-
stand 
nutzen 

Atmo-
sphäre 
und 
Wohl-
befin-
den 
schaf-
fen 

Pro-
gramm 
anbieten 

7 28 41 0 3 19 9 2 1 0 0 10 0 

mehr 
Blumen 

Basket-
ballplatz, 
Volleyball-
platz, 
Spiele 
aufbauen 

3 weitere 
Skulptu-
ren, aber 
schöne / 
2 weitere 
Bänke / 
ansons-
ten kann 
alles was 
dort 
ist,blei-
ben 

 
ich wün-
sche, 
dass es 
einen 
Weg 
gibt 

mehr 
Müllei-
mer 

Pflanzen Sauna neuer 
Laden 

  
mehr 
Polizei 
Präsenz 

 

mehr 
Blumen 
und Bü-
sche 

Dirt-, BMX 
und MTB 
Strecke 
für alle Al-
tergrup-
pen 

mehr 
Grill-
plätze 

 
Fahrrad-
ständer, 

Müllei-
mer, 
Hun-
detüten-
ständer, 
um 
Grünflä-
chen 

Blumen-
beete 
anlegen 

Sauna 
   

zu viele 
Junkies 

 

mehr 
Blumen 
pflanzen 

Basket-
ballkorb o-
der Fuß-
balltor, 
Spielplatz 

mehr 
Sitzmög-
lichkeiten 
und Mög-
lichkeiten 
wie Hän-
gematten 

 
Fahrrad-
weg 
Rich-
tung 
ZOB mit 
Tartan 

mehr 
Müllei-
mer 

Blumen-
garten 
mit ganz 
vielen 
verschie-
denen 
Blumen 

    
Kiffer 
weg 
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mehr 
Blumen 
im Som-
mer 

Volleyball-
feld 

Spielge-
räte in 
die Mitte 

  
ver-
mehrte 
Reini-
gung 
der 
Wege 

Rasen-
fläche 
bewäs-
sern 

    
etwas 
zu offen, 
man 
fühlt 
sich be-
obachtet 

 

Blumen-
wiese für 
Insekten 

einen klei-
nen Spiel-
platz an-
bauen 

Grill-
plätze 
schaffen 

  
 mehr 
Müllei-
mer und 
die Toi-
lette er-
neuern 

schöner 
Teich 

    
Sicher-
heit er-
höhen, 
vor al-
lem 
nachts 

 

Wildblu-
men 

Sportanla-
gen 

schöner 
gestalten, 
mehr 
Skulptu-
ren, mehr 
Kunst 
und Kul-
tur rein-
bringen 

  
Weniger 
Hunde-
kot 

mehr 
Pflan-
zenviel-
falt 

    
man 
fühlt 
sich un-
wohl 

 

Wildblu-
men-
wiese für 
Insekten 

Wasser-
spielplatz, 
Barfuß-
pfad, Fuß-
ball-
fled/Bas-
ketball-
korb 

mehr 
Sitzmög-
lichkeiten 

  
saube-
rer ma-
chen 

weniger 
Grün 

    
mehr 
Polizei 

 

 
Fußball-
tore 

Sitzmög-
lichkeiten 

  
mehr 
Sauber-
keit 

Brunnen, 
Vogel-
häuser, 
Blumen 
für In-
sekten 

    
mehr 
Polizei 
abends 

 

 
Fußball-
tore 

mehr 
Sitzmög-
lichkei-
ten, Akti-
vitäten 

  
mehr 
Sauber-
keit 

Blumen-
beete 

    
mehr 
Polizei-
präsenz 
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Fläche 
ausfüllen, 
mit z.B. 
Fußball- 
oder Bas-
ketball-
platz 

freies 
Ausle-
ben, z.B. 
Fußball 

  
mehr 
Sauber-
keit 

     
Ort soll 
ruhiger 
werden 

 

 
Basket-
ballplatz 

Insekten-
häuser 

  
mehr 
Müllei-
mer 

       

 
Strandbar Insekten-

hotels, 

  
mehr 
Müllei-
mer 

       

 
Minigolf, 
kleine Ca-
festände, 
Strandbar 

mehr 
Sitzmög-
lichkei-
ten, 
Tiere?, 
Insekten-
hotels 

  
mehr 
Müllei-
mer 

       

 
kleiner 
Spielplatz 

Sitzmög-
lichkei-
ten, auch 
abge-
schattete 

  
mehr 
Müllei-
mer 

       

 
Spielplatz mehr 

Bänke 

  
mehr 
Müllei-
mer, 
Wege 
reinigen 

       

 
Spielplatz Tischki-

cker 

  
Hunde-
kot Ver-
bot 

       

 
Hundepar-
kur, Klein-
kindspiel-
platz 

mehr 
Bänke 

  
mehr 
Sauber-
keitund 
Müllei-
mer 
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mehr Akti-
vitäten, 
z.B. Bas-
ketball-
platz 

mehr 
Bänke 
und Akti-
vitäten 

  
Müllei-
mer für 
Raucher 

       

 
mehr 
Spiel-
plätze 

Statuen 
weg 

  
Baum-
pflege 

       

 
Fußball-
platz 

Garten 
mit bun-
ten Pflan-
zen und 
Tischen 
und Bän-
ken, im 
Winter o-
der zu 
Oster 
schmü-
cken 

          

 
großer 
Spielplatz 

Dekora-
tion zur 
kühlen 
Jahres-
zeit (Lich-
terketten 
zu 
Weich-
nachten) 
wären 
ganz 
hübsch, 
mehr 
Sitzgele-
genhei-
ten 

          

 
Seilbahn 
aufbauen 

Bänke 
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großer 
Spielplatz, 
Tore oder 
Fußballkä-
fig, Stadt-
see reno-
vieren 

mehr 
Sitzgele-
genhei-
ten und 
Tische, 
mehr An-
gebote, 
die zum 
Aufent-
halt einla-
den 

          

 
Wasser, in 
dem man 
baden 
kann 

mehr 
Sitzmög-
lichkeiten 
auch mit 
Tischen 

          

 
Spielmög-
lichkeiten 
für Kinder 

mehr 
Sitzmög-
lichkeiten 

          

 
Spielplatz 
für jün-
gere Ge-
neration 

Wasser-
spiele, 
mehr 
Bänke 

          

 
Fußballkä-
fig, Sprink-
leranlagen 

mehr 
Sitzgele-
genhei-
ten 

          

 
Sprinkler-
anlagen 

Spielge-
räte/Akti-
vitäten 

          

  
Spielge-
räte, re-
gelmä-
ßige Rei-
nigung 

          

  
mehr Ak-
tivitäten 
für Kinder 
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Aktivitä-
ten für je-
des Alter 

          

  
mehr 
Bänke 

          

  
mehr 
Bänke 

          

  
Liege-
plätze 

          

  
mehr 
Sitzflä-
chen au-
ßerhalb 
der 
Bänke 

          

  
abge-
sperrte 
Hund-
wiese 

          

  
Bänke 

          

  
Freizeit-
aktivitä-
ten wie 
Tischki-
cker, 
Sportge-
räte 

          

  
mehr 
Bänke 

          

  
mehr 
Sitzgele-
genhei-
ten; Frei-
zeitge-
räte wie 
Tischki-
cker oder 
Tischten-
nis 
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irgend-
was mit 
Wasser 

          

 


